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	Übersicht: In 3 Schritten zu einer respektvollen Diskussionskultur

	1. Schritt: Schaffen Sie eine angstfreie Atmosphäre im Team 

	Führen Sie eine anonyme Befragung mithilfe der nebenstehenden Fragen in Ihrem Team durch. Werten Sie die Antworten aus, um eine realistische Einschätzung Ihrer Mitarbeiter zu erhalten. Haben Ihre Mitarbeiter Ihnen eine realistische Rückmeldung gegeben, überlegen Sie, was Sie an Ihrem Führungsstil verändern sollten. Sie können Ihr Team zu diesem Punkt zusätzlich direkt befragen. 
Erfragen Sie aber ebenso, ob Mitarbeiter sich angstfrei vor dem Team äußern können. Auch wenn die Leitung nicht die Quelle der Angst bei manchen Kollegen ist, so könnten dies weitere Team-mitglieder sein, die sich dominant und rücksichtslos anderen Mitarbeitern gegenüber verhalten. 

	2. Schritt: Legen Sie feste Grundregeln für Diskussionen fest 

	Damit Diskussionen über strittige Themen im Team respektvoll verlaufen, erarbeiten Sie im Vorfeld gemeinsam Umgangsregeln. Möglich sind beispielsweise folgende Regeln: 
· „Wir lassen den anderen ausreden.“ 
· „Wir bleiben in unseren Statements sachlich.“ 
· „Es zählen Fakten und wir bleiben beim Thema.“ 
· „Wir bemühen uns, dem anderen wirklich zuzuhören.“ 
· „Bei Unverständnis der Argumente versuchen wir, über Nachfragen Klarheit zu schaffen.“ 
· „Bei divergierenden Ansichten versuchen wir erst einmal, die Gemeinsamkeit zu benennen.“ 
· „Wir versuchen, über einen Perspektivwechsel die Sicht des anderen nachzuvollziehen.“ 
· „Wir nutzen deeskalierende Methoden, z. B. kurze Pausen.“ 
· „Wir können eine Meinungsvielfalt aushalten.“ 
Hat das Team sich auf ein Regelwerk geeinigt, kann dieses gut sichtbar im Besprechungsraum aufgehängt werden, z. B. in Form eines Plakats. Die Erarbeitung der konkreten Regeln fällt noch leichter, wenn vorher gemeinsame Werte für das Team festgelegt werden, z. B. Ehrlichkeit, Respekt, Offenheit. 

	3. Schritt: Überprüfen Sie die Wirksamkeit der aufgestellten Regeln 

	Allein das Aufstellen von Regeln macht noch keine respektvolle Diskussionskultur. Wichtig ist, dass das Team sich nach einer Probezeit von z. B. 4 Wochen zusammensetzt, um zu überprüfen, ob die Regeln auch wirklich von allen Personen eingehalten wurden. Ebenso sollte zumindest in der 1. Zeit ein Moderator für die jeweiligen Diskussionen im Team benannt werden. 
Sind die Regeln eingehalten worden, kann z. B. über eine erneute anonyme Befragung im Team (siehe Schritt 1) erhoben werden, ob sich mehr Respekt in der Diskussionskultur ergeben hat und woran diese Einschätzung festgemacht werden kann. Auch hier wäre ein Coach/Supervisor für die Moderation geeignet, um die eigenen Rollen im Team nicht zu gefährden.



